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* Die Steigerung der Getreide- wnd Hrotpreife.

Palle, 1. Juni.

it ber Gewinn, ben ber Bdder beanfprudt. Die ,D. Boltsmw.
Rorr.“ ftellt diber biefen Puntt folgende utreffende Betradhtung
an: Im BWerbdltnip der Roggenpreife vbon 1880 zu 1887 (von
214 ynb 119 Diart fiir die Tomue) hatten die Preife von Roggenbrot
fitr 100 Rilogramm anftatt 20,65 Marf, vielmehr 15,65 Dart
betragen follen. Die Bader haben alfo in ben Jahren bed billigen

Unterfudt man ble Frage, twie wohl bie geg tige unges
wihulide Steigerung der Getreidepreife und bie bamit in Jujammens
hang ftehende erjidyredende Hihe der Brotpreife au ertldven fei, o
tommt man ugl bem Sdlufie, dbag fiir diefe Erideinmg nidt ein
eingelner  Fattor, i nidt der @ 300 allein, bers
antwortlid) gemadyt werden barf, fonbern, dafs ¢d eine gauge Reibe
von Wrfadjen ift, beren B fen und Sneinand if
ben Uebelftand verfchulbet.

Bunddit (4Bt fid) die Thatjacbe nicht umitofen, dah bie Getreides
preije vor Ginfithrung der Zolle felbft in guten Grntejahren
vielfad) hober waren al8 nad) berfelben, und wenn €3 ridytig ift,
baf feit 1887, too bie Grhvhung bed MRoggenpreifes (2 Mart fiir
100 Rg.) eintrat, beifpieldimeije der Brotpreid ded Berliner Martted
von 20,65 Mar? (fitv 100 Kg.) bis auf 30,15 Mart Mitte WMai
1691 anitieg, alfo faft um bdie Hdlfte, fo fteht dieje Steigerung in
gar feinem Berhdltniffe sn der Hdhe ded Jolled. Jnbdefjen faljdy
1t e8 fidyer aud), wenn von jdugzdlnerijdher Seite behauptet wird,
allein bad Ausland trage ben Joll, nidht wir. Gin Blid auf bie
Marktberidhte seigt, daf dad Umgetehrte der Fall ift. Die Getreides
preife in ben Welthanbel3pldgen London, Amiterbam u. §. w. find
augenblidlid) siemlicy genau um bden bentfdyen Sollbetrag miebriger
al8 bei und. Dad war freilidh nicht immer jo. Bis vor Kurzem
baben unter dem Drud ihred Getreideiiberfluijed Rupland, Amerita
unbd bdie itbrigen Grpotldnder ben dentjdjen Getreidesoll voll ober
wenigftend gum grogeren Theile getragen. Sie mubten um feben
Preid verfaufen und daber aud) den Foll in Ranf nehmen. Mit
bem Schywinben jener Ueberfliifle hat fic) basd gednbdert. Jewt tragen
wit den Joll, swar nady feinem vollen Betrage.

Wiv tragen aber nod) etwas, gegen befjen Gewidyt der Joll
allerdingd faft perjdwindend einwirft, und das ift die Brfens
fpetulation, welde fid) ded Getreibehandeld bemdchtigt hat und
ibn mwuderif) audbeutet. Aus Anlaf ber HanbeldvertragsBers
banblungen 3wifden Deutfdhland und Oefterveidy Hatte man in
Wien und namentlidy in Pejt groge Borrdthe, vornehmlich von
WBeigen, aufgeftapelt, um mit denjelben fofort mady Jnufraftiveten
be8 Hanbelvertraged bden bentf Marft u iiberf
Trogdem nun durd) dieje Spetulation ein Stridy infofern gemadyt
wurbe, al3 ber andeldvertrag erft im nddften Jahre in Kraft
tritt, fudgt man innerhalb der internationalen Spetulationsgruppe
bod) nad) Borwinden, die Preidtreibereien tweiter fortzufithren, und
fand fte in ber Befiirdytung ciner jchledyten Grnte. Die Jufubr
von etreide tourbe faft eingeftellt und damit die imftlicye Snapp-
beit ber Waare erzeugt, deren dic Hanfjefpefulation zu ihrem Biele,
der Bertheuerung bed Getreided, bebarf. Sieht man aber aud) bon
ber Birjenpetulation ab, fo ift €8 flar, dbap bie Unfiderheit
in ber Getreidezollfrage ben Getreibehanbdel und die Getreibes
einfubr [dhmt und dabdurd) einen wefentlidhen Fattor bei bem gegens
wittigen Hohen Stanbde der Getveidepreije bilbet. Alled, was ur
Bermebrung bdiefer Unfichereit beitvdgt, mup gleidfalld preiz-
fteigernd mirten. MWeun 3. B. in dber freibandlerijchen Preffe bee
{tinbig verbreitet wird, bap ndditend die Jolle aufgehoben werben,
fo madyt fein Wienjdh Berfuche, Getreide heranzubringen.

Gin weiterer Faftor, der die Hohe dber Brotpreife beftimmt,

oggenpreijed bad Roggenbrot um 5 Diarf pro 100 Rilogramm
31 theuer verfanft. Nehmen wir nun den Normalpreid von 15,65
an, fo fommen tir zu dbem Refultate, bap bei bem Stande ded
Roggenbrotes pon 30,15 Mart fiir 100 Rilogramm, wie er am
15, Mai diefed Jahred feftgeftellt wird, ber Roggen 23,25 Mart
fitr 100 Rilogramm begw. 232,50 Mart bie Tonne hitten foften
miiffen. Bei bem Stanbe bed Roggend an diefem Tage von
200 witrde fidh der Normalpreid von Roggenbrot auf 26,30 Mart
ftellen. Die Bédder find alfo wiederum um medhr ald 3,80 Wart
fiir 100 Rilogramm im Preife voraus. Die gang unverhiltnif:
mafigen Brotpreife haben alfo davin ihren Grund, dap die Gr-
hobung ber Roggenbrotpreife ftets micht mur in ber promptejten
Weife der Grhdhung der Roggenpreije gefolgt ift, diejelbe vielmehr
ftetd in erorbitanter Weife itberjdritten hat, wihrend die niedrigen
Roggenpreife ein enifprechendes Sinfen der Roggenbrotpreife nie-
mals Herbeigefithrt haben. Gin anbered Beifpiel finden wir in
einer Bujdyrift dber ,Sdlef. Diorgenstg.”, wo ein Pdadyter zahlens
mifig nacdyredhuet, dap ber Bader, der ihm aud geliefertem
Meple dbad Pfund Brot fitv 9,95 Pf. herftellen founte, uody rund
7 PBf. ,Profit* dagn nahm, dad find 70 v. H. Nusen, naddem
fehon ber Weiiller 35 v. H. genomumen. Ein Seitenitiid bieten bie
Fleifdpreife, die trog Aufhebung ber Schiveinefperre eher theurer,
ald billiger geworden fiud. Der , Oberfdhle]. Anzeiger” erzibit
aud Ratibor: ,Beim Obderburditich Butau—Elgoth— Niebotichan
werben 3ur Jeit gegen 200 Arbeiter bejddftigt. Diefelben Haben,
foie und erzdblt wird, eine Rantinewwirthidaft eingericdytet und
verforgen fih felbjt mit Fleijd). Sie lafjen Bieh faufen wnd
fhladyten; und obwohl fie ficherlich widht fo billig wie die Fleijdyer
u faufen verftehen, vechuen fie fiir bad Schweinefleijch boch mur
einen Selbjtfoftenpreid von 29 Pf.! Und bad trop der
Biehdlle. .

@8 ift nad) dbem Gefagten eine iiberaus fdmwierige Frage, 3u
benrtheilen, welden Ginflup die angeblid) bevorftehende geitrweilige
Herabjegung bed8 Getreidezolld auf die Preife haben wird, gauz
abgefehen von ber Schwierigleit, su entjdeiden, von weldem Beit-
puntte an, in weldem Umfange wnd bid 3u weldem Enbtermin
bag Heilmittel anguwenben ift. Die Unficherheit, weldye dariiber
in ber Regierung herrjdht, ijt wohl begreiflich.

Das Gejess pom 20. Juli 1883 jdhuf bereitd fitr Preuben ein
Staatgjdulbbud), nacdh deffen Ginridytung fid) al8bald jeine Werths
fhdung im wohlftdandigen Biirgeritande burdy eine lebhajte Bes
nugnug seigte, wie folgende Babhlen beweifen: Am 1. April 1885
ftellte fid) die Gejammtjumme ber eingetragenen Bucdhjcdhulden auf
52192700 Mart, am 1. April 1891 bereitéd anf 543013100 Wi.
Die Zahl der Kouten batte fich) in biefer Jeit von 643 auf 9632
erhdht, worinter 8438 nady Preupen, 1094 nad) anderen Staaten
gehorten,

Seit einiger Beit haben die Reidydjdulden eine o bebeutende
NAudbehumg erfabren, daf die Einridtung fiir dbad ganze Reidy
nothwenbdig erjdheint, um Jeden die oben erwdhnte Unmwandiung
leiht mdglich su machen, die den Befig ded Forderungdrejted vois
bem Bejit diejer bidher weift 1elbjt verwabhrien Urtunden (besiw.
ber Depofitenideine) ginglichy [08I5jt und bie Befugnid gur Binss
erhebung ledbiglidhy an bie Gintragung in bad ReichBSchulbdud
tniipft. Der Nupen der Ginridhtung liegt Flar auf der Hanb und
tonrbe anch im Reidhstage fiir die Staatdgldubiger mehriad) ans
erfanut, injofern ex diefe in ben Stand fest, durd) bie Cintvagung
nicht mtr gegen einen ufilligen Verluft fih su fditen, jondern
auc) fidy freizumadyen von den mandyerlei mit der Bertoaliung und
Aufbewahrung von Werthvapieren verbundenen Miihen und Softer,
und bod) die Jinfen ficher und bequem zu begichen. Dad Reidy
wiederum aber hat bei biefer bdie ebengenanuten wirthjdaftlichen
Bortheile bietenden Ginvidhtung feinerfeitd dbad JIntereffe, bap ber
Begehr nady feinen Anlei ieren umjomehr wadit, je
und fidherer der Befi und die Binderhebung ben Retdhdglaubigern
gemadyt ift. %

Um fitr unjere Sefer ganz Hav verftindlich su feim, fitgen wir
sur praftijden Benugung nod) an: Dad Reicyajduldbudy ijt aljo
fitr bie Sdhuldveridreibungen bed Reid 3 ba, fie werden
alfo auf UAntrag bed Befigers ald Bud)jdulben ded Reided auf
ben Nanten eined beftinmten Glaubigerd (bed Befibers) eingetragen,
fie werden Dierdurd) fomit in Budjdulben umgerwanbdelt gegen
Ginlicferung der (Reich3:)Sdyuldpapiere. Die Beamien bed Reich3-
fdldbudyed find matitelich su unbedingter Verjdywiegenbheit ver-
pflichtet. Ueber die gefdhehenen Gintraguugen ind Reidydfcyulbbudy
barf mir dem eingetragenen Glinbiger ober feinem gefesliden Ber-
treter, Bevollmadti unb Re folger pon ¢
fowie vorfonunenden Falled bifentlichen Behiorbem ober fonftigen
pon biefen Devollmdadytigten Perjonen Austunft ertheilt werden.
Die Gintragung von Reich3-Schuldveridyreibungen fann aufer vou
Giugelperfonen aud) beantragt werden von Hanbelsfivmen, juriftiiden
Perjonen, eingetvagenen Genoffenjdhaiten und Hilfstafien, Stif-

* Pas Reidysfdyuldbndy.
Dalle, 1. Juni.

Dem  Gejegentwnrfe, welder die Sdaffung eined Reichs-
fadmidenbudyed begwedt, ift bidher feitend der deutichen Preffe nur
wenig Aufmertjamleit gewidmet worben, uud bodh liegt in biejer
neuen, mmmehr auch auf dbad Reich andgedehnten Einvidytung eine
aud einem teitberbreiteten Bediirfnil Dheranusgewadiene gejeslid)
geordnete Bortehrung fiir Alle, weldye die Unwandlung von Reid)s=
fdulbverjdyreibungen auf der Jubaber aller Art in Budy-
dulden auf den Namen beftimmter Glaubiger an einer
bamit beauftvagten Amtsftelle vollzichen lajfen und die Papieve
hiermit gegen alle Fiibrlichfeiten durd) Diebftahl, Fener 2c. fiir fidh
und thre Angebirigen ficher ftellen wollen.

tungen, Familienfibeifommifien pp.

Sragt man, ob nicht ein Winimalbetrag fitr die Eintragung
sur Vermeidung einer jonft 3u befiirchtenden Unmafie vom tleinen
Sonten fejtgefest fei, fo ift heute die Frage su verneinen. Dasd
Reich3jchulddud) will 3war gar nidt an die Stelle ber Spartaffen
treten, will aber aud) nidyt die tleineren Griparnifje audjdliegen,
weldye Befiger dauernd fidyer anlegen wollen. Jn Partifularftaaters
fommt allerbingd eine Minimalgrenze vor, ;. B. 200 ML.

Mit der Siurichtung ded Reichsidhuldbbuched waren wir bidher
gegen anbere Staaten, wie England, Fraufreid), Holland, Oefters
reid), bie Vereinigten Staaten Ameritad 2c. im Ritctjtande, obrwohl
8 an Anregungen ur Sdaffung der trefflihen Ginridtung feit
1869 eber im Preupijden Landtage nod) im Dentjchen Neid)s-
tage gefehlt hat. Wir find der Anuficht, dap nicht mur bie Sidjerung
der Forberungdredite gegen sufdlligen Berluft fitr die Einridtang

Dex Bampf nm eine Willion.
Bon 3. Miramar.

(Fortfepung.) (Raddrud verboten.)
&: madite ein Beiden des Kreuzed itber den Gefangener
unb entfernte fid). Raum taren feine Schritte und bie de3
ihn Degleitenden Scliegers verfallt, fo entfpann fid) wieder
eine Iebhafte Unterhaltung swijden den beiden Vettern und
bann fegte Pique-A mit faft iibermenidlidher Anftrengung
feine Feilarbeit fort. : T

Am folgenden Tage war ber Ring fo tweit durdygefeilt,
baf er nody ufammenbielt, aber burdy einen hershaften Rud
gefprengt werben founte. ;

Das Gefingni ward von einer Abtheilung Soldaten
bemadht, bie jeben Abend um adjt Ubr abgeldft wurben, bei
weidier Gelegenbeit ein Offiier die MWadye infpicirte.

Der Oberauffeber Hatte die Gewohubeit, unmittelbar
vor biefer Abl6fung einen Rundbgang durd) alle Gefdngnifie
i madjen, mit bem er um 6 Uhr bei ben Qerfern ber
?ﬂlm:t{ten Berbrecher begann und ben er gegen halb adht
gb;h bei den Bellen ber am wenigften widytigen Gefangenen

eenbete.

An bem in Rebe ftehenden Mittwod) ging bex ﬂngtrgt
Berthold, feiner gegebenen Sujage getven, um fieben Uhr in
bie Rapelle und wedfelte sufdllig nod einige freundlide
Worte mit bem wadythabenden Lnteroffisier, ber feine Ber=
murflbemng ausbriidte, ijn nod) fo fpdt im Gefangnibaebiude
3 fehen. i

»&8 ift in ber That eine Audnahme, daf idh um bieje
Stunbe fomme, und denfe aud) nur gau% furge Beit bier au
bleiben®, antwortete ber Pfarrer und {dritt griipend an

m voriiber. ;
: th bef:fé ben Shlitflel a;u Rayc}le nnbu;ongteeggtgtzg:
b u rufen, a o
lngtbeenm' lﬁ&:: bﬁu%%cn& mefr. Die beiden Sclieher
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fpielten in ihrer mut Tabafdqualm erfiillten Stube Karten,
ber Oberaufieher war auf feinem allabendlidien Rundbgange.

Der Pfarver Iniete, in der Gapelle angefommen, am
Altave mieder, auf dem eine Serze braunte, vervidjtete ein
furges Gebet unbd febte fidh) banm, um fein Brevier su lejen,
wir miiffen indef befennen, dap er nidht redt bei der Sadhe
war, mit jeber verftreidenden Minute fithlte er feine Unrube
wadfen.

Gr braudhte inbe nidt allzu lange 3u warten. Die
pon ihm nur angelehute Thiir offnete jid) gerdujdhlod und
er fah in dem Dervidjenden Halbdbunfel zwei Manner ein-
treten, bon benen er Den einen al3 ben Oberaufjeher zu er-
fennen glaubte, wenigitend war e befjen Haltung und defjen
Anzug. Aber ber Anbere — durfte er feinen Augen trauen?
— war bies Tein Gautelfpiel feiner erregten Phantafie? —
ber Anbere fdhien ihm fein Beidytfind, der gefangene Jahn-
arat zu fein!

Die Ueberraidung entrif ihm einen Sdrei.

LStill!” gebot Pique-AH, ,idweigen Sie, Jhr reben
hangt an Jhrer Junge. Augerdem habe id) aber audh Jor
Berjpredyen, Yerr Pfarrer I;(IY

Ausdgebroden.

Pfarrer Berthold gehordyte und {dhivieg, wad indef dod)
nod) mehr auf Redymung feiner Beftitrzung ald feiner Himm:
Lijdhen Milde 3u jegen war, benn er erfannte fett aud) den
stweiten eingetretenen Mann. €3 war nidt, wie er auf den
erften Blid geglaubt Hatte, dber GefdngniBanfieber, fonbern
der Serfernad)bar feined Sdyiiglings, der fogenannte Magifter
Heimanorafi.

Die beiben Spiehgefellen liegen dem guten Pfarver nidyt
piel Jeit sum Fragen, Staunen odber Rufen.

,©&ie find berounbert, Herr Pfarver, meinen Gefibrten,
ben Magifter Heimanowsti, mit mir Hier zu fehen”, begann
Jablteig; qer ift gleid mir ein Opfes der Strenge unjerer

Juitiz, gleid) mir entichloffen, ein andered Leben 3u beginmerr.
Wie Sie feben, fat der Gefangnifaufieher felbjt Mitleid
mit ihm gehabt und ihm feine Kleidbung geliehen, n welder
er unangefocdyten aud dem Gefdngnipgebiude herausd fommen
wird. Bu bem  gleidjen Jwede bedarf aud) id) einer BVer-
fleidbung.”

#2Bad ! rvief ber Pfarrer, ,ba3 Pitte der Oberauffeher
gethan 2

»Sie haben ja ben Betweid vor Augen. Jd bin iibers
seugt, Sie werben bdie gleide Grofmuth fiir mid) iiben.
Leihen Ste mir Jhre Soutane, Jhren Kragen und Jhren
Hut. Der Augenblid it jetit gefommen, die werPthatige
Frommigleit in Ausitbung su bringen.”

Jubem er diefen Beweidgrund audiprad), wartete er nidyt
ab, baB ihm ber ®eiftlide Folge leifte, fondern madte fidy
felbft mit jdhneller Hand daram, halb mit Giite, balb mit
Gewalt, fid) in den Vejif der genannten Kleidungsitiide 3u
fegen. Pique-Kinig bewadte die Thitr und der gute Pfarrer
wurbe jet Ddod) etwas jweifelfaft, ob er e& mit remigen
Siinbern ober mit BVerbredyern, die mun zu newen Uebels
thaten ausbrechen wollten, 3u thun Habe.

»J werde Jhnen die Rleider wicherfdicen, mein Vater,
fobald i) in meinem ®lofter angefommen fein werde”, fagte
ber Bijewidt.

. » a3 foll id) aber fagen ? Was foll i) thun? Wie folk
i) ben Vorfall erfliven 2 frammelte der alte Mann.

»Sie braudyen gar nid)ts 3u erfldren”, entgeguete Pique:
AB; ,Sie fagen einfad), Sie twdrven von wei aud ihren
Serfern ausgebrodjenen Gefangenen iiberfallen und iiber-
wiltigt worden und der Schred habe Sie jo bejtiirst gemadt,
baf Sie, mwad ja aud) die Wabhrheit ijt, widht rufen oder
fdhyreien getonnt. 1m Jbrer Ausjage nod) mehr Wahr{deine
lidyteit 3u geben, werben wir Sie bier einjhliegen. Muj
biefe Weije wird fein Menjd) den Berdacdyt Jhrer Mit-

wirfung —*
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fl:rhm._, fonbern andh bie fidhere und bequemere Vermaltung der
Bermdgen et Stiftungen, Kivdjen, Miindel, Fideitonmiffe fie
febr ernft empfiehlt. lieberdied ijt die Anberfurdfepung abhandens

gfwgqnm'gncx' Bapiere befauntlich auferordentlich wmitdndlich uud
oftip

~ Gegen alle bigher mglidhen Eventualitdten bieter die
urichtung daduvd) beachtenswevthe Vortheile, dap die fehr
! Imjdyreibuug in's Reichdjcouidbucy fajt fojtenlod erfolgt.
Babricheintich werden wuumebr al8bald in nod) gaus anberem M=
fange bedentende Stapitalicn, weldye bidlang andere Beranlagung
qr_[ud)z babew, ficdh der RNeichSichuld wmehr zmvenden wnd die Bes
trdge danernd fejtlegen. Die Einvidtung ded Neicdy3fcyuldenbuchs
it alfo uady den vorjtehenden Ausfihrungen widtig fiir alle in
NeidySanleihen angelegte BVevmogen , grop und flein, fobald die
Seftlegung eine danernde jein foll.

Politirdie Ucberfidyt.
Dentjdyed Neidy.

* Werlin, 31. Mai. (Hofnadridten) Der Katfer
empfing am heutigen Sountag Vormittag nad) dem Vejudye bed
Gotteddienited in der Potddamer Frictenstirde den Reich3tanler
von Gaprivi wud batte mit demfelben eine lange Muterredung.
Adends gegen hald 3wdlf Uhr Hat fidy bad Raiferpaar von der
Uildpartitation ans mitteld Sonberzuges nady Kiel begeben, toos
1elbjt befanntlich die Niidfebr ded Prunzen Heiurich vou Preugen
wid bas Eintveffen der vou Eugland iibergefithrten Padyt , Vieteox”
erartet wird. Ueber bie Mitdiehr der WMajeftdten nach Potddbam
ift Nibered nody nicht befannt, dod) biirfte diejelbe voraudjidytlich
evft am nédditen Mittoody erfolgen.

— (Der Delegirtentag bder nationalliberalen
Partei), der hente tn Berlin erdfinet ward, und ju weldem fid)
gegen 400 Vertreter aus allen Theilen Dentjchland3 eingefunden
batten, hat nadyitehende Rejolution angenommen: Der Delegirtens
tag erflivt angefid)ts der vielfad) audeinanbergefenden Meinungen:

1. Dap es Aufgabe dber Partei ijt, in Fragen der Reidd-
nud Zaube8politif unter Wabrung der altbewdbhrien Treue
gegen Staifer und Reich ihre durdjans  jelbititdudige, von der
Rirdficht auf dad Woll dbed Gaugen geleitete, nad)y jeder Seite
unabdingige Daltung au beroahren, indbejondere die alten
libevalen Grundjdge su bilegen.

1I. Daf er auf fozialpolitijd)em Gebicte cinen Rubes
punft fiiv gefonmen eradytet, ber 3 gejtattet, der praftifchen
Ausfithrung der im lepten Jahrzehnt gejhaffenen Gefesgedbung
bie volle Sorge jummwenden unter gleidyzeitiger jorgjamer Be-
obadytuug der laufenden und ber etwa nod) auftaucjenden
fogialen Debiirfnifje.

II1. Dak die Partei nad) wie vor an dem Grunbdfake fejts
hilt, dap wirthidaftlide Fragen nidt jur Gruund-
lage politijdyer Parteien bdienen follew, und bdedhald in
ben Fragen der Handelds und Jollpolitif und bded
beutfdy - ditevreidyijhen Handeldvertraged jedem
@ingelnen uadh) fetnem pflidhtmagigen Grmeffen die
Gutjdyeidung iiberlajjen bleiben nuf.

Bei dem Fejteffen im , Kaiferhof”, an weldem itber 500
Bevjonen theiluahuren, bradte Hobred)t den Kaijertoajt aus, anf
den braufende Hodh3 antworieten. Graf liek dad deutfhe Reidy
Ieben, beffen Baunertriigerin  die nationalliberale Partei fei;
Bitetlin feierte ben yithrer bder Partei, den Staatdmann
PBennigfen. Benuigfen danfte und liep bdie Partei uud den
jungen Nadpoud3 leben. Vuhl verlad folgended Telegramm
an ben Firiten Bidmard: ,Die heute Gier aud gang
Dentfhland verfammelien Delegivten ber nationalliberalen Partei
verfidgern Guer Durchiaudyt, ben Mitbeguiinder ded deutjchen Reichs,
ihrev unwandelbaren Dantbarfeit und Berehrung.”

— (Auf dem Parteitag dber Freifinuigen) wiid: und
eftdeutjchlands, der Heute in Franffurt a. M. ftattiand, duferte
der Abg. Bamberger, daB der Banu, weldyer auf Dentfdylands
einbeitlicher Gutwidlung lag, durd) Bidmards Eutlafjung gebrodyen
jei. Diefe Gutlaffung wive ein Glid filr Deutidhland, aber nidt
burd) das Parlament berbeigefiiprt. Deutidyland ermangele bis
jet eined parlamentarijden Lebens, dad nody feinen mup. Gin
3ujamuengeen mit dem linfen Flitgel ber National-
liberalen auf twabrhaft [iberaler Bafiz fei mdglidhy und
wiinjdendwerth). Dad Centrum werde allmddlig ausdfterben.
Die Gejahren ber ialbemofratie und ber Revolution werben
iiberfhiigt. Die Soziaibemolratie werbe eine parlamens
tavifche Partei werben und damit die joziale Frage auf fried=
lidgem Wege [bfen Helfen. Der Siun fitr Kultur und Wifjen jei
unter der Sozialdentofratie madtig geftiegen. €3 laffe fich vecht
gut mit ihr leben. Der Reidh3tag werde nad)y und nadh ein
germanijdes Bild veblich sujammen avbeitender Parteien liefern.
T die Gleidpberechtigung aller Bitvger ohnefKlajjen=
gegenfag fonune gur Befreiung fihren. — Der Parteitag
beichlofs il einer Sigung ber Bertranendminner eine Grildnung,
worin die Regierung um die fofortige Anfhebung ber Ge-
treibegdlle erfudt toird.

— (Dem Herrenhanfe) ift der in dritter Lefung vom Abe
geovductenfanfe angenommiene Gtat Deveits sugegangen. Die
Sinangtomutiifinn deffelben beginut bas Budget in nddfter Wodpe ju
berathen.  Sobalb die Bnmml}ﬁnu den Beridgt fertiggeftellt Dat,
wad in der gweiten Juniwodye evwartet wird, triit das Haud jus
fanumen, wm nadyeinauder den Gtat, die Landgemeindeordiuung wud
ba8 Sperrgeies 3u crledigon.

— (e der geftrigen Bunbdesraths:Sigung) erilirte
auf eine Anfrage Winifter von Bottider, dag die Grivkgungen,
0b die Nothlage cine Sudpenfion dber Getreidegdlle erheijde,
uody nicht abgejhloffen jeien; bie Angelegenbeit jei nod) nidt
jo weit, dag an cine Ginberufung ded RNeichdtages jest fhon au
venfen fei. — Dev Buubdesvath nabm in derjelben Sigung die vom
‘Jl:i_\l)émg bejdylojfene 2Abdnderung bed § 157 bed IJuvaliditdtss
gefees au.

-— (Die Auwejenheit bed Majors von Wigmann)
in Berlin ijt bejonderd durd) bie Fiirforge veranlaft, twelde er
feinem Dampfer auf dem Biftoria Nnanza twibmet. Ueber bie
Hilite der Roften ift gebedt, aber e8 find jur Durdfithrung bed
Planes nod) Beitedge erforderlich. Man Hofjt, bak die jest von
mehrerer Seiten aufgenon Beit gen fiir Yerbeijdaff
ber Mittel aur Vefdmpfing der Stlaverei diefe su Guniten ded
Dampferd Dbeftinimen werden, der ja in erfter Rinie gegen bie
Stlavenjdger anftreten joll. Dad Unternehmen witd andy in Re-
qiernng8treifens jebr giinftig angefeperr.  Der Reidy3tanzler bat
Wimann geftattet, i jeder Richtung dafiir gn wirten.

— (A13 deutidhed Centvaltomitee filvdievuififdhen
Juben) bat fid eine in Berlin unter dem Borfip bed Juftizrathd
Matower abgebaltene Sigung bervorragender WMitglieder ber Bers
liner jitbifchen Gemteinde Fonjtituivt und aud feiner Witte einen
gefchdftsfithrenben Andfcyui gewdphlt.

— (Dem alttatholifden Bijdhof Reinbensd) ifi feitensd
ber baperifden Regicrung dad Tragen der Bijdofdinfig:
nten verboten worben. Gr wmup demzufolge bie Fivmung der Alts
tatholifen in Bayern fortan ohue Witra und Stab vormehumen.

* Qeipyig, 31. Mai. Gine zablreid) bejuchte difentliche dentfd -
freifinnige Berfammlung befdlop uabesu einftinmig, den
ReidyBlaugler wud die fidfijhe Regierung um fofortige Anf-
hebung der Getreidezdlle gu erfuden. Gtwa 15 anwefende
Autijemiten ftimmten dagegen,

Liibed, 31, Mai. Borgejtern fand durd) dad Haupt-
sollamt auf Weifung von Bexlin eine Autnahme der Hiefigen
Getveidbeldger uud bed auf hier fhwimuenden Getreided
ftatt. Abend3 traf ein Deputivter ded Minifteriumd perfoulicer
Ueberzeugung halber bier ein.

* Qmin?, 31, Dai. Der Kafjirer ded biefigen iosgials
bemotratifdyen Bereind ift mit der ihm anvertrauten Kaffe
fpurlod verjdwunden. Die Ehefran dedfelben ift in den tranrigften
Berbiltuiffen suriidgeblieben,

* Pivmafend, 31. Viai. Die hier audgebrodhene Krifis in
der Shuhwaareninduftrie gieht weiter ihre Kreife. Ju ben
legten Tagen find awei nene Konburje cingetveten, bei demen 3 fich
um betradtlidhe Sunuuen Hanbelt. Die Jabhl bder Banfevotte be-
trdgt b8 jest 34, davunter fiud 27 Sdubfabriten. Die Reibe ift
uod) nicyt gefchloffen.

Lejterveidgllugacn,

* Wien, 31, Mai. Dad Befinden bed Grzherzogd Fraus
Ferdinand bat ciue fleine BVerjdhlinnmnerung exfahren. Die Nadt
verbrachte ber Straufe unvubig und jdlaflod, bdbad Fieber war
ftdrter und ber Puld unidgt gang regelmipig. Hente BVormittag
trat jebody eine.leichte Befferung ein und der Kranfe genoh eined
einftimbigen Sehlummers.

— Der Jujtizminifter orbuete an, dap die Gewerbe-
Jujpeftoven ihre Thatigleit auf den Uvbeitdbetrieh in ben
Strafanftalten quddehuen und insbejoudeve ihre Aujmertjomeei
anf die in denfelben sum Schuge ded Lebend und der Gejunbd-
peit ber Striflinge getroffenen Borfehrungen vidyten joliten.

* Prefpburg, 31. Mai. Die Bewegung der ungarijden
Sranzidfaner gegen bie Einfithruug der fivengen Objervang
iibertrdgt fidy and) anf ben Ordent der Barmberzigen Briiber.
Aud dbem Diefigen Rlofter ber Barmberzigen traten hente fimmtlide
FNovigen aus.

* Prag, 30. Dai. Gejtern begann die BVerhaudlung gegen
ben Ranbdidaten ber Jedte, Anton Czizef, wegen Mighanbds
Tung und Verlegung bed Berliners Arthur Mitller in
ber Landedausdftellung. Die Klage fonftativt, da dber Streit lebige
lid) daburch entjtauden fei, dap Wiiller mwnd Genoffen deutjdy
fpradgen. Der Profefior der Augenbeittunde Scdyentel deponirte,
ber Sdjlag gegen dad Auge ded Berlinerd jei mit groher Gewalt
gefiibrt, WMiiller erflirte, er habe aud Furcht, baf die tidedhifdhe
Uebermadyt ihn weiter priigeln twiirde, mit eiuem Revolver gedrobt,
jebod) einen jolchen gav nidht gehabt.

— Der Strife im farbiger Begivt ijt beigelegt. Der
gropte Theil der Strifenben fhmmtlidher Werfe ijt wieder be-
bingung3(o3 angefabren.

Jtalien.

* Rom, 31. Mai. Jn der Rammer erfldrte geftern ber
Finangminifter anf eine Anjrage, bie Getreibepreife und
bie unficheren inldndifchen und ausldndijden barauf begfiglichen
Nachrichten vedptfertigten Ddevseit Feine Mafnahmen Desiiglich der
[;G;nlbegﬂlr. Sede - Ubdnderung Tounte jdhadlide  Folgen
aben.

* Maifand, 30. Mai. Die geftrige votbereitende fon-
feveng fiix oen nad) Rom einbernfenen internationalen
Fricbendtongref bejdhlop, bie politijdhen Fragen auf dbem Kou-
grefie im @eifte der Gintradyt au DLehandeln und wdhrend ber
Ausiftelluug in Chicago 1893 bort einen internationalen Kou:
gres abaubalten. Gbenfo wurbe bder ntrag anf Bilbung eines
internationalen Gentralbureaud ber FriebenBvereine angenomuen,

— Der Grabijdyof von Turin, Alimonbda, it in Genug

geftorben.
Frantreidy,

* Parid, 31. Mai. Minifter Conftansd jddrjte den Prits
fetten befoubere ufmertiawteit gegenitber der orleaniftifden
gitation uud ben weugebilbeten royaliftijdyen Komiteed ein.

— Die Rammer hat mit'446 gegen 66 Stimmen ben von der
Ytegierung - betiimpiten Anirag Milodyan, Bolle auf Haute um
?tnhbfelle au legen, abgelehut, unbd geneurigte deren Boll:

reibeit.

— Das polisilide Verbot der Ausftellung eined Bilbes
im ,Salon ded indépendantd®, weldyes ben Raifer Wilhelm I
3u Pferde darftellt, den Steigbiigel von siwei Gljak-Lothringen
perjonifigivenden Frauengeftalten wmtlammert, toird von berfdyic-
denen  WVldttern auf eine BVorjtellung der demutfden Botjdajt
suriidgefithrt. Vou gut untervicyteter Seite wird diefe Darftellung
Der Blitter ald dburdaud unzutveffend begeichuet.

— Anldpliy bes Aufftanded in Port-au-Prince (Haiti)
foitd ein frauzdfijdes Rriegdidifi dorthin gefandt jum Schuge ver
bort ledenben Franzofen.

* Moubaiy, 31. Die Arbeiter, weldje die Arbeit rieder aut:
genontenhaben, fordern Lohuerhdhuug undben Adtftunden:
tag; fie beabfichtigen, im Falle ber Ablehnung ihrer Fordberung
toieder au ftrifen und 15000 Weber und Spuler gum Feiern 3u
Bwingen.

@rofibritannien,

* Qoubdon, 31, Mai. Anldklich deS Geburtdtages der
Rbuigin Bictoria gab ber Premicvminifter Lord Saligbury
ein Diner, an weldem anfer dem Pringen von Waled bas ges
fammte diplomatijche Rorpd theiluabhur.

— Die legte VoltBziahlung ergiebt fitr Jrland gegen
bad Jahr 1881 cine Abnahme der Bevd(ferung um nahegu eine
Million Seelewr.

— Der Philantrop Oliphant Degiebt fich nadh Perfien
und fodbaun nad) Paldftina, um in diefen Lénbern Tervitorium
fiir dic Anfiedelung ber aus Rupland audgetriebenen Juden

angnfanfen.
Rufland.

* Petevdburg, 31. Mai. Der ,Nowoje Wremga# ujolge
follen die hebraifden Glementars und Rirdenfdulen
etner firengeren Qontrolle unterftellt werben. — Die Blétter theilen
mit, bafs dem MeidhSrathe der Eutrourf sur Gritndung eines in
Betersburg gu ervichtenden medicinifhen Jnjtitutd fitr Frauen 3u-
gegangen fet.

* Modfau, 31. Mai. Dad Raiferpaar, bie Groffiirftin
Xenia, der Grofifiieft und bie Groffitritin Sergiud bejudten geftern
die frangdfijde Ausftellung uud berweilten dorifeldft 2!,

Stunben. :
Orieut,

* Bubaveft, 31. WMai. Jn dben Hicfigen Reglerungdtveijen
hat e giemliched Aufjehen erregt, dbaf webder dor Bar nod) deffen
Bertretung am rumdnifden Hofe 8 fiir udthig befunben haben,
anléplid) de8 Regierungdjubiliums desd Kdnig Karol
ein Rebendgeidhen von fidh ju geben.

Amerita.

* Wajpington, 31. Mai. Der Prifident und das Cabinet
beriethen ben Borfd)lag, bdie bald fhlligen Regierungdoblis
gationen gu verldngern; fie bejdloffen jeboch, eime neunsig:
thgige Riinbigung von 52000000 Dollars ausftinbdiger 4'aproc.
Obligationen ergehen zu laffen.

* Buenod yres, 31. Vai. In der Sigung ded Senats
wurbe eine Anfrage iber bie innere Politif der Regiernug eins
gebracht.  Die Mehrheit bes Hanjes jprad) fidy fiir Adlehuung dex
Ynfrage ausd,

* Rio de Janeiro, 31. Mai.
in Petropolis jdypver erfeantt.

e T

Der Préfivent Foufeca ijt

J0alt, balt!” rief dber Pfarrer, ,dad will id) nidt, dagu
aebe idy miich nicht Der, {o verjtehe idh die werkthitige Frommig:
feit nidht, Du magft fagen, wad Du willft, died bleibt immer
eine Fludt aus dem Gefangnifie; man wird mid) der Mit-
{duid anflagen.”

»©ott Dehiite Sie, mein guter Bater, Sie haben feine
Undantbaven verpflichtet?, jagte Pique-AB, obhne nur im
Gntfernteften anf bdie Ginwendungen bed Pfarrers zu adyten.
,Reben Sie wobl, Herr Pfarver und 3ahlen Sie auf unfere
Dantbarfeit. CGrhalten Sie Jhre Belohnung nidht in biefer
MWelt, jo dodh ganz gewif in jener.”

&r ftief den alten Mann, der fdwadie Anjtrengungen
madyte, ihn uviidzubalten, bei Seite und verjdhwand mit
feinem ®efdfjrten durd) die Thir, in welder der Pfarrer
unvovjidhtiger Weife den Scliifiel batte ftecden Taffen. Sie
veridiloffen die Sapelle unb eilten weiter.

Ridit ganz fo leichted Spiel wie mit dem Pfarrer batte
Pique-Konig mit dem Aufjeher gehadbt, bder feine Kleidung
feinedwead freiwillig, foubern erjt nad) Hartem Kampfe und
verzweifelter Gegenwehr hergegeben hatte.

Dic beiden Spiepgefellen hatten das ganze Maniver bid
in feiue fleinften Gingelbeiten vevabredet gefabt und fdyritten
mit mathewatijher Genanigleit an deffen Ansfithrung.

A demjelben Tage, an weldem Pique-U§ mit dem
Durdyfeilen feiner Fefjeln fertig war, hatte Pique-Rbnig
mit einer an Sauber gremgenden Gejdjidlichleit bie feine
$Hande und Fie gujommenidniivenben Stvide geldft, ald
ob bie Stnoten und Schlingen dad Werk eincr Finberhand
wiren, und atte fich in der Stelfiing auf feinen Strohfad
gefauert, in weldjer ber Anfieher ihn angutreffen gewolhnt
war.

Der Oberauficher viihmte i), in gaugen preugiiden
Gtaate nidt feined Gleihen in der Gejdidlicfeit, eiven
Gefangenen ju bindew, jn habew, und Liep jich nicht trdumen,
baf fein jo evgebener, geduldiger Gefangener feinerfeitd

Meifter im Aufldfen von Banden war und fogar fiir Geld
lntervidht davin ertheilte. Der lijtige Bandit verfehlte
benn aud) nie, fid) itber die Schmerzen, welde ihm feine
Seffeln madyten, su beflagen undb zu bitten, baf man fie
ein wenig [odere.

Diefe Rlagen jdmeidelten dbie Eigenliebe ded Aufjeherd
und perleiteten bie SdlieBer, bei der Befidhtigung der Jelle
oberfladlich su Werfe su geben und nur einen fliidhtigen
Blid hineinzuwerfen.

Audy am Mittwod) Abend empfing der Gefangene den
eh}getgnbm Anfijeher twieder mit einem wahren Jammier-
gefdhrei.

»IBas giebt e3 beun jdhon wieder 8¢ fragte dev Auffeler.
LDaben jidy Deine Manjchetten heute ettva von felbjt fejt:
gezogen? Wiv wollen jogleid) ein Mal nadyjehen.”

»hre verdbammten Stride qudlen midy genng”, ftohnte
per Gefangene, ,bad ift e3 aber Deute nidt allein. Jch
bin franf und Draudye einen Avgt, wmidy verzehrt ein breu=
nended Fieber.”

#Da fteht ja ein fithlenber Trant”, verjeite ber Anf:
feher, auf dben Wafferfrug bentend, ,und den Puld will id)
Dir aud fiihlen, id) bin der befte Doftor fiiv Did. Mid
mad)it Du mit allen Deiuven Faven nicht dummy, Du alter
Siinder, Dir bin id) nwody gewadyjen.”

Gr fepte feine Baterne auf ben Sdemel und beugte fich
31 bem Gefangenen nieber.

Diefen Augenblid hatte Litbemann benn aud ertartet.

Sobald ber Auffeher fidh biidte und bdie Arme aus:
ftredte, jprang ex, inn jeber Hand ein Gnde feiner wollenen
Dede hHaltend, wie eine Feber in bdie Hohe, ftirate fidh anf
den fid) feines Angriffs verfehenden Mann, warf ihn zu
Boben unbd widelte ihu in dbie Dede ein.

Gr hatte 3 jedboch mit efnem cbenbilvtigen Gegner ju
thun. Der Auffeher bejap ebenfalls bebentende Kirvperfraft,
und obgleid) er beim erften Anlanf das Gleidhgewidt ver:

Loven Datte, vidtete er jid bod) wieder auf uub madte
berzweifelte Anjtrengungen, fidh von feinem Angreifer und
ber ihn bebriifenden Umbitlling au befreien wnd um Hiilfe
su rufer.  Der Magnetijeur, deffen herfulijdhe Krdfte durd)
bie fritijche Lage, in dbev er fid) befaud, verdierfacht twurben
und ben die Raltbliitigieit niemald verlieB, driidte ibn jeboch
fofort wieder uieder, fegte ihm beibe ®nie auf bdie Brujt
und briidte ihm beide Hinde auf Mund und Naje, fo dap
bie Dede ihn erftiden mupte.

Der arme, in einen Hinterhait gefallene Auffeher madte
uod) inumer frampfhafte Anjtrengungen, fidh au befreien,
ader feine Beweguugen wurden inmer {dywdder mnd horten
enblidy gau auj. Vouis Liidemann fulete uod) immer auf
ber Buuft jeines Opfers; erit als ev jid) iberzengt batte,
daf der Aufjeher, wemn nidyt vdlig todt, {o dody fir lange
Beit feiner Sinne beraubt fei, fprang er auf, ftieh e
dumpfed Ladjen aud und bemddytigte fich feiner Rleider.

Nadidbem er vermitteljt devfelben cine vollfidndige We-
tamorphofe mit fidh vovgenommen, widelte er den leblojen
Stbrper wieder in die Dede und umjduiicte ihn mit den
@triden, bie ihn bi3 dabin gefefjelt Dattew, wobei ex bie
Gnoten in wabrhaft diabolijher Weije fhitvgte und dasd Ge-
fidht Dejoubers veidlidy bedadyte.  Hievauf mahm er das
Sdliiffelbund bded Sterfermeifters, fowie deffen nody bremuende
Saterne und verliep bdie Jelle, beren fammtlidhe Schlbfier
undb Riegel ev jorgfdltig binter fi) verichlo.

_ Gein nidites Gefdart wav, die nebenan befindlide Jelle
feines Vetters anfzuichliefen, ber ihu, aller RKetten nnd
Banben ledig, jdhou ftehenden Fuped eowartete.

Da Pique:AR Dant bder Fiirbitte bded Pfarrers einige
Male jum Gotteddienft in die Kapelle gefithrt tworden war,
fo_tanute er ben #Weg babin gang genau. Ohne Anfenthalt
gelangten fie dahin und bemdditigten fic), wie wiv gefehen
baben, ber Rleider dbes Geiftlicdhen.

(Fovtiepung folgt)
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Tohales,

Oer Raddrud unjever Orlglual- SotalBeridite ift wur wit Duelenangade geitattet,

Halle, 1. Juni.

. atﬂb ahrs : Reunen ded Dallejchen Bicycle: Glubs. Die
Renn 68 Dalleipen B.#C. war i den gejtvigen Nadmittagse
junben hu% Bicl einer wiabiebbaven Menjchemnenge, die dort Jeuge
«in wollte von dem Deien Ringen einev gvi \&ucu Anzahl ervors
“agenber thlrnsrmﬂ, bie g Theil aus weiter F ruu bier rmge-
woffen waven. @3 mogen_wobl meby ald 6000 Menjchen bort
jammen gefommen fein. Das Renen qeftaitete fich u efnem cr
nllmftl’ﬂ““ﬂ!“- bie bisher bier geboten iwurben. Der Verlauj toar
olgenber:

1. A dem Corjo betheiligten fich itber 90 Fahver, davunter Mit=
glieber vertoandter Veveine ausd Leipyig, ﬂmlhr“fcﬂs Defjou . f. w.
Jud) eine Dame befand fid) unter den Ibnlmbmenbm

9 Gritfabren filv Hodrider. Offen fiix Hervenfabrer, weldhe
nod) Peinen Preid in ivgend einem offentlidhen Rennen erbalten
baben. Nur Touremmajdinen von mmbtflmi 16 auliffig.
Gtrede 2000 m. (5 Runben) Ginfay 5 ML, 3 Preife Werthe
von 40, 25 und 15 ML. 5 ‘Jhmmugm 4 abrer, von benen einer
bei Der eriten FRuude, obne crheblidien Schaden gu mehwmen, jtilr; u
Grfter Walter Dewiy, Merjeburg, vom bortigen Radf.:

L Otablrog”, in 4 Min. 145 Sel.; siweiter Paul Bencr 9:(\:3!
?icubn(e, vom Leipziger Ral f B. , Saronia”, in 4 Min, P
Dritter vmbur .boifm ann, .ﬁnﬂr vom 6uu¢idzm 91 (E
4 Min. 24/, Set.

. Hauptfabren fitr hohe Zmweirddber. Offen fitr btuen'
fahrer. Strede 5000 m. (12'p Shmhtn) Ginjag 7 ML, 50 PBf.
3 Preife tm Werthe von 150, 70 und 30 M. Bon 9 Wkenmmnm
ftarteten nur 7, meijt berbnrmgmbe Kimpen auf dem Gebiete desd

TRennjports, lmm ihmen ber befannte WMeifterfahrer Qepr. IMit
hodmlablgzr ©pannung erivartete wan den Ausfall diefes duperit
interefjanten Rennens. Nacdbem bdie Fithrung eine beftindig
wedhfelnbe getvefen, feste fid) Lebr bei der lepten Runde abermalsd
an bie GSpige, um mit einem prachtigen Endipurt alg crfur Git

ba8 Siel su durdmefien, wibrend Paul Nawmann bier, by g
smeite Preid fdon fo_gut ald fidher war, fih noch fury hnt bm
Riel von GEdnund Schrdbder - Dredden ubtrﬂugtln lieg. Grfter
Yebhrin 9 Min. 174, Set.; jweiter Gf.brub:r in 9 Win, 20 Sel.;
britter Raumann in 9 Min. 204/,

4 Siderbeitdjmeirabjahren mit mnrgube. Offen fitr
Herrenfabrer. Strede 8000 m. (7'); Runben.) Ginjay 5 ME
8 Preife in Werthe von 75, 50 und 80 ME. 7 Nennungen
5 Fobrer. Paul Naumann, vom IMal abgefabren, twepte bie
Sdarte vom_vorhergehenden Sﬂﬂmen wicber aus_und fam mit
bebeutenbem Vorfprung in 5 Min 825 Sel. ald Grfter am Jiel
an. gmmzr Paul Nagel, Dredden, vom dortigen N.-B. ,,Gmrm'
vogel”, ebenfall3 vom WMal abgefabren, in_ 5 Din. 1625 Set.
Dritter Gugen Surtmann, bane, vom Palleidhen B.:C. bt
80 m Borgabe in 5 Min. 16‘]

Rad) der bierauf eingetretenen .Buu!t fourbe
B. eine oviginelle d)euunlage geboten. Diefelbe bejtand barin,

baf 8 Junge Ceute je paavieife in ein bunted Koftitm gcﬁnﬂ
waven unbd al8 , Siamefijde Smwillinge” einen eigenavtigen IWett:
lauf begannen. Selbftvedend gab e3 babei viel au lachen, nament-
licdh wenn bie Paare die aufgeitelten Hinderniffe ju nehmen bHatten
und wiederholte Purzelbiiume fdhlugen. _ Hier befam  wenigftens
jeber ber T einen ber Preife, twelde in
terthoollen Photographie:Albums, Gd}rrlbuuuen, langen Pfeifen
und Sﬁurid;aumiulsen beftanden.

6. Dreirad-Hauptiabren. Offen fiir 6emnfnbrtr Strede

Meter (10 Runbden) Qminn 7 ML, Pfg. 8 Preife im

%Rertbe von 150, 70 und 80 INL. lmb ein  Filhrungspreis.
6 NMennungen. 4 fubrm Griter Paul Nagel: Dredden iu Sﬂnm.
134)s Sel.; Bweiter Otto Stumpi: Berlin b. Radf.
vogel” in 8 Min. 1485 Sel.; Dritter Mo
Dresben vom R.-B. Wanberer in 8 Vhin. 144
Fithrungdpreid enticheidet ywifchen Stumpf und %mkv Tifdbein:
Palle vom WMagbeburger B.-CL. 1869 bad Loo8, da Beide gleidh-
miifiig gefitbrt batten.

7. Rovgabevennen fiir hobe Bmweirdder. Offen filr Herven:
fajrer. Sirede 3000 m (7‘12 Runden.) Ginjap 5 ML 8 Preife
im Werthe bon 60, 40 und 20 ML Diefes8 Rennen gejtaltete
fih su einem in mebriader Beyiehung bodjinterefjanten. BVon
14 mmnungm erjhienen nur 10 Fabrer auf der Bahn. Qebr, der
Exmgr\nobmc, :rI(L bier cine fleine Niederlage unbd toar dies dasd
erfte Mal auf der Hallefhen Rennbabhn, daf ibm jolded paffirte.
Derfelbe hatte feine Gegner offenbar unterichist und denfelben bis
3u 860 m porgeaeben. Die Folge war, dag e8 ibm nicht gelang,
alle feine Borminner au itberbolen. Bei der leften Runbde fepte
Lebr nod einmal feine gange, jonft nie verfagende Kraft ein, body
fah er bald ba8 Nuplofe ein und hemmte, eine Halbe FRunde pom
Riel entfernt, mifigejtimmt fein Rad. Paul Naumann, welder
100 m i!)omnb: Datte, gelangte al8 Griter zum ,5::[ in 5 Min.
335 Set., {bm folgte bart auf bem Fufe Wilh. Kubrss = Halle
iu 5 Min. 4+ Sef. und als Dritter Albert Ctumv ﬁnﬂt in

5 Min. 4!y Set,, famntlide Sieger vom Halleihen B.:C

. Dreiradiabren mit Borgabe Offen jfir Detverifabrer.

Strede 2000 m. (5 Runben.) Cinfay 5 ML 3 Preije im Werthe
von 60, 40 und 20 ME. Sinuntlide 6 Nennungen evidienen auf
ber Bahn, dod) gaben bavon 8 wbrend bes Stenuend auf. Griter
Dtto @tumpf Berlin bei 40 m Bovgabe in 3 Min. 304y S
:}mnttr Willy Tiidbein=DHalle, bei 100 m Vorgabe in 3
31 “, Set.; Dritter Gugen Surtmann:Hale in A

s Sel. Nagel-Dredden, welder allein vom Mal abgefabren,
nnb mit Bfdyinmer: Dredben und Rubrgs=Halle auf.

Den RNennen, welde ohne nennendwerthe Unfalle verliefen, wobnten
nebrere Vertreter unfevev jtabtifden Behdrden u A. Herr Dberburgtr.
neifter Staube bet. An 008 Rennen fdlof fich wm , Pring G
die Preisvertbeilung und ein Comuters am, dem eine gudfere Jlnanbl
widtodrtiger ébnrx!qnwﬁen beitvohute. Der Hallefhe  Bicycle - Club
lann mugnum mit hober Befriedigung auf den Berlauf der gebotenen
Beranitaltuny, guciidbliden

b. MMilitdeifdyes. DHeute trifit Her Genevallientenant
o, Blume, Kommanbeur der 8. Slliamrmzbmnwn bierfelbft ein
mb twird m Hotel ,Stadt Hamburg” Quartier nehmen. IMorgen
‘rfolgt bie Smpmmn bed erjten, fibermovgen bie bes britten Bataillons.

[ @par: und BVorjdhuftbant su Halle a. S. Laut Beidlup
ber Generalverfammiung vom 11. vy cv. ift bejdloffen worden,
bad Aftienfapital von 1 Million Mart auf 2 Millionen Mart zu
wwhbben. Die BVermaliung legt jept g Million Mart brn alten A=

tourbe aufgefordert, Bugug fern und bdie in Noth Gerathenen ilber
affer_3u Halten. L'!un mdm Gauverbinden unbd auch von_Frauen
waren T fand ein gogesd Feftefien
in ben Riaumen der ,,ﬂmlﬁbmu" in @iebichenitein ftate.

b. M enen.  Der Turnvevein , Frieft
mittag im Beifein zablmd‘rr Tunfreunde in bev
walle” fein bu‘ ihviges uon\mrrnmnren Ginem ‘Alufmurld) und

bilfgboten Qulhﬂs Ymman ein &. Karl Ostar Otto, Streiberftrape 10. —

Bwet unehel. S.
@eftorben.

29. Mai. Der Polijei - Sergeant a. D. Auguit Kubn 56
Weidenplan 14. — Ded Handarbeiter Karl Giedmann 2rimu Ibmﬁ:
geb. TWerner 64 ., Klinif. — Ded (Smmmuh Gottfried Hierongmus
Ghefran Emma geb. Janide 48 J., Klinil.

folgte ein nen mit davauff
Rurtmmn %u‘ umuuqrn mwaren red)t jujvi Mhnb
a8 TWalhall a3 ben

unb ben ﬁtblirfllllfen unierer fmmer mel&x Jur @roﬁftubl Brmu
wacfenden Stabt ftetd Rechuung num wir in diejem Sommer nicht
wie im BVoriabre den ,Speialitaten” ficdh perfdlieen, foubern feinem
Programm, das bmé blt reidje ,\'H[lt ud den hmnlrmd)’n Werth
feiner D tlidy unjer unter bdie
alleveviten @lnbh!f:munﬁ bukr Art in gany Deutidland
verjest, aud) im Hochfommer tveu bleiben. PHeute beginnt ein neuer
Gpielplan, der twieder bie veridhicdenjten vor jitglid en Speyialitaten:
nummern m’?m'

, in weldem neben
allechand Delitateffen, marinirte, gevaucherte und audy fnirb jubereitete
Fiiche jedergeit gu Haben find, ift in der Neumarti-Fijdhalle,
Gjuﬁﬂmkt 368 erdffnet worden. Im Geidiitdlotal Dal clblt ift ein
gmﬁe? Baffin_mit fliegendem Wajjer aufgeftellt, welded jortwahrend
mit lebenden Fifcdhen aller Art, Aalen unb‘mtbfm bejest ift.

b. Mohheit aud Jdhzorn. Bei dbem geftern Nadymittag in
etnent 9!:1mu gungdlofal dev Merfeburgeritvage abgehaltenen bifentlichen
Tanverguitgen vevidhmibte die unverebelichte Arbeiterjn St., Schmied-
ftvake toobnbait, die LiebeSantriige eined dorfelbit ebenfalld mm\nmben
bolnifdyen Arbeiters W., weldyer tn feinem Jdhzorn bdaviiber einen

(Odfengiemer”  evgriff unb bem Midchen mebrere wuditige Schliige
fiber bas Gefidht verfepte, fodaf e8 blutitberitrdmt nad ver Wobhnung
nt)dmm merbm mugte.  Der jahgornige Land8mann tvurde verhaftet.

* Jnd Mafdyinengetriebe gerathen. Der Sdlojfer P.
bon bm wurde gejtern Wormittag von eimem bedauerlidhen Unfalle
infofern betroffen, al8 er beim Reinigen der Bohrmafdine von bem
glml“h! erfafgt wurbe unbd eine exbebliche Berlepung ber linten Hand
exlitt,

@elegramme wud lefte Nadjridjten.
Brivatteleqramue des ,, General-Auzeiger”.

P. Qondon, 1. Juni, 7Ubhr 456 Min. Vorm. (Telegramm
unfered Rorrefpoudbenten) Seitend bes internationalen
©dyneivergefellenvereind wurben gwei Mafjenmeetingd abges
Haltes, in benen ber fofortige Gintritt in einen Maffen:
ftrite bejchloffen tourbe. 2An demielben rerden fich 10000 Minner
und Franen Dbetheiligen. Die Strifenden, Hauptiddlidh Judben,
beanfpruchen einen einbeitliden Arbeitdtag, die Bejeitigung aller
Mittel8perfonen in ihrem Gewerbe und bdie Ginridtung von ges
funben Werkitdtten.

Wolifs telegr. Korrefpondens-Burean,

W. B. W®laditvoftod, 1. Juni, 8 Uhr — Min. Borm.
Der Gropfitrft-Thronfolger wobnte gejtern der Erdff-
nung bed erften Theiled ber Wffuriftrede ber fibirijden
Gifenbahn bei und legte eine Gebenftafel; dbarauf madite ber-
felbe eine Fahrt von 2/, Werft auf der neuen Bahn.

* Begefad, 31. Mai. Der Sdiffdmerit von Sange
hierjelbjt wurde vom Hamburger Staat der Bau bed duperften
Glbfeuerjdyiffs itbertragen. Sehtered ift and Gifen erbaut
und inll alle neueﬂeu Bnbtﬂemngen erhalten.

WMai. Die Ronigin, fowie bie Rénigin-

Aus Halh uud Feru,

* Werlin, 31. Mai. (Grauvenvolled Unglitd) Die Lehrer
und Lehrevimuen ber 108, Gemeindefchule in dber Hageldberger:
ftrae Dbatten gejtern bie Sditlerinnen nady dem Grunervald gefitbrt
und taven mit ibnen jur Raft und jum Spiel am Halenfee cin:
efehrt. @egen 7 Ubr Abends, ald bie Nitdlebr nad Berlin erfolgen
ollte, ftellte 8 fich Devaus, bas eind der Miiddhen, bie Todter des in der
Mdcternftrafge wobnbajten Gifenbahnbeamten V. fehlte, und 8 tourbe
feftgeitellt, daf Dbajfelbe jdhon feit gevaumer 3eit widht gefehen worden
jei. Qehrer, Lebrevinnen und bie grdperen Schitlevinmen jdwirmten
nun nadh allen Ridtungen ausd, um bdie Vermifte au juden. Ginem
foldien Trupp, welder das Ufer bes Seed abfudite, bot fid) pldlid
ein fdhauervoller Anblid; er fab nidt weit vom Ufer aud dem See
ein paar Rinbubnud)zn emporragen und neben biefem, gur
redten Seite, ben Kdrper eined etiva vieviebujihrigen
fnaben. Die Beinchen twaven die ded vermiften Midchens, dad mit
dem Kopi im Moraft des Scegrundes ftedte. & wurde felennigft
and Land gefcdafft, ebenjo Der Korper ded Knaben, bei den beiden
findbern wav aber leidber bereitd Der Tod eingetreten.
Dem Bermuthen wad), war das Mibdchen beim Piliiken von Schilf
Fopfiiber in baé Waijjer geftitvgt und ber fnabe, der die Verunglitctte
3u vetten verjuchte, it bet dem Rettungdiwer? ebenfalld zu Grunde ge-

Die Perfonlichfeit ded braven Burfden ift nody nidt feft=
geftellt worben.

* Nordhaujen, 31. Moi. (Barbaroffahbhle geidloffen)
Auj Anordbnung des Oberbergamtd yu Weimar ift wegen Gigenthums:
ftreitigleiten, die fdon feit Jabren wifchent bem Baron von Riigleben
u Rottleben und der Fivma Beder und Sdulze in Nauniburg idhweben,
gl! ‘Barbmoﬁubiﬁbh, befanntlid eiste ber gropten Deutichlands, mummebr

dloffen worden und damit ben Taufenden der Befucher ded Knff-
bauicr eirges eine feiner groBten Sehendiwitrbigleiten veridlofien. IBie
man brt, jeboch nuv auf abiehbare Beit, bda et Sprud) bed Obers
lanbedgeridits Jena in der Sadje entiveder bereitd gefallen fein ober fitr
bie nﬂunad)fn Beit in Ausfidt ftehen foll.

* @otha, 31. Mai. (Ibhrldmu) Geftern tourbe Dhier bie
unter bem Proteftorate ded Heryogd von Sadbien-Roburg-Gotha vers
anitaltete 13. Thievidau bes 5. ud)rnhr;uté bed landwirth:
jdaftliden Centralvereind der Proving Sadfen, um:
iailﬂlb bas Herzogthum Gotha und denRegievungsbeyivt Griurt, wiedie12.

daffdau der Proving Sadhfen in Verbindung mit einer Aus:
ftellung vou_landwirthidaftliden Majdyinen und Gerithen, fowie Pro-
buﬂen beG odb und Gartenbaued ervffnet.

, 31 Maoi. (Cin furdtbarer Brand) brad) umgmem
im rﬁdmumam Zheil ber Judbenftadl aus, mld)cr gtnﬁt
menfionen aunahm. Troh der fait itber:

Regentin trafen gmtrn Bormittag 11 Uhr in Begleitung einer
Flotile on 60 Dampfern bier ein. Die RKonigin Wilhelmine
bielt eine Parade iiber bdie Truppen ab und legte aldbann einen
@edichtnibitein am ,Quai Wilhelmine”. Spiter madyten bie
Stbnigin nud die fhnigin-Negentin eine Fahrt im offenen Wagen,
Dejuchten die Gemildeausdftellung, die bffentlidhe Craieherinnenjdyule
wud den 3oologijdien Garten unbd fehten um 5 Uhr die Weiterreife
nad) Sdlog Loo fort.

* Barid, 31 Mai. Jn ber geftrigen Sigung der erunrteux
tammer_bradyte ber Deputirte Caftelin eine Vorlage ein, mld)e
die Aufhebung der Strafe be8 ,in Gifen [egen® bei
Matrofen forbert; ber ﬂmragﬁeﬂct forberte bie Dring[ltklﬁt
fiir feinen YUntrag. 93:: MNar be[ﬁmvfx: bie D
iubem er ausfiihrte, daf bicfe Strafe weniger hart ald eine Ge-
fangnipitrafe jei; tein Matrofe witrde dad Gefiingnif diejer Strafe
vorziehen. Die Dringlidhfeit fiir den Antrag wird Hieranf mit
381 gegen 102 Stimmen abgelehnt.

* GCanned, 31. Dai. Der Aufenthalt ves Grofherzogs
pon Medlenburg lh beenbet. Gr madit jest Wafjerfahrien
lings der Riviera. Am 7. Juni wird er fid in Genua gur Heims
tehr iiber Bremen einfchiffen.

* Mailand, 31. Mai. Synditusd und Magiftrat, bie
wegen Differengen besiiglid) ber Finanzgebahrung ihre Entlafjung
gmnmmcn fatten, find jebt mxebuqemdf)lt worben.

* Madrid, 31. Mai. Seitend der republitanijden Ab-
georbueten ift ein Aufruf verdffentlidt worben, worin fie bas Vol
anfforbern, die Vionardyie ju ftitrzen. 8 fei Jeit, bie Hidher
verfochtenent theoretiyden Grinbidpe prattifch durdhsufithren. Caiftelar
berweigerte bie Untergeichnung ded Aufrufs.

* Liffabon, 31, Mai. Die Corted wurben geftern er-

Bffnet. Dasd meue Minifterinm entwidelte fein friiber don
Defanutgegebened Programm, mwelded beifillig _aufgenommen
wnrde.  Gine Wehrheit ift nunmehr fiir die Regierung ges
ficyert.

* Obejia, 31. Mai. Die Polizei in Aftracdhan adytet ftreng
darvani, dbaB nur jolde Juben gtbulbtt werben, welde gefeglic
ald Qrt&ungehonge sum Aufenthalt in ber thbt bevedhtigt find.

* Qondon, 31. WViai. Die ,Timed8“ bementirt dad Geriidyt,
wonad) ber @cn:rnlvrofummr Pobebonodzew fid) gemeigert
Beben follte, den Abgejandten ded Baron Hirfd gu empfangen.
Der ”Ibguanbte iel mebhriach aufd frendlidifte von dbem ruffijdhen

ber Feuerwelr war e8 bis Mitternadht nicht gelungen, Herr ded Feuerd

u twerben.

* RNeutra, 31. Mai. (Ritdfehr eines Flidtigen) Der
ehemalige ®|ref\or ber Jieubiufeler Spar= und Grebitanitalt, Leo
‘Jttub«u@ der vor mebreren Jadren durd) die Unterichlagung vou

00,000 FI. ‘ba8 Falliment der Anitalt herbeifiifree wnd nach Amerita
ﬂumm ift unvermuthet guvitdgefehrt und ftelte fich felbit der
Qmmbr, die ibu aud) fofort verbariete. Die Mitalieder der
Diveftion, dic nad ber Fludit ded Defraubdanten aur BVerant:
mortung gezogen worden waren, barunter dev Miniglidhe Rath v. Levay,
viele Hervorragende U.unbbnmu und faufleute, wurden damals frei=
gefproden. Neubausd verlangt nun bie Gr-xtutrung bed Pro:
ceffe8 gegen biefe unb will alle Direftiondrithe mit verantortlidh
madyen.

* ugembnrg, 81. Mai. (Rivdenbrand) Die Piaffen:

thaler Rirde it am Donnerdtag fo \lo[lmubm ein Raub der
Slammen geworden. Die Feuevtvebr mufte fidh davauf befchranten,
bie werthvolljten Gegenitinde, den katmwas unb bie Wanbgemiilbe
u reften.
Y @renoble, Mai. (Hauseinifury.) Ju ber Wmngebung
ber Stabdt ftiivate gntern ein Hausd gufammen. Sieben i}trlnnnx
rourben in den Tritmmern begraben. G3 gelang nur awei davon, die
Bermundungen erlitten batten, ju vetten; man befiivdhtet, bie i‘xbrmtn
nicht mehr lebend Defreien gu Formen.

* @harfotv, 31. Mai. (Grubenunglitd.) Jn einer Kohlen:
grube bei Jufowa bat eine Grplojion jdlagender Wetter
umtgmmbm woduvdy ein Arbeiter getddtet und vier verwunbet
tourben.

liondiren gum Borzugdturie von 115 o auf, mit ber ¥
auf 2 altg A 1ooo!menrr eine neue fillt. Dad Begugdredit ift in ber
sm vom 4. bid3 13. Juni cr. nué;uuhm

Ajdaft anf

lltlm ’iu s{zmmnu. Am Gonnabmb fand die tnnfﬁmircnbc
Berfamnlung einer neuen Mftiengefellichaft ftatt, tweldye bie obige
Brauerei von ben Qiquidatoven freibindig erwirbt. Das Attienfapital
wurbe toieder auf 450000 M. fejtgefest unbd iit theilweife fogar iiber:
eidhnet. Die alten Aftiondre werben it 20 % = M. be:
rte igt, tibrend die fonft aur bzm Gmblmemmt mbmbm b\;pntbdsm

Standesamtlidje Hadjridjten,

Standedamt Halle:
WAnfgeboten.

29, Wai. Der ;gormtr Hermann  Hanfe und Wgues
Morris-Minnefoda un! Dev Kontorift Gruf
und Minna Riffe, Halle und “ew ig:
gnblrfxrob und Augufte Cdnumg. Merfeburg.

obe pon 836000 M. bie mi
om lunuﬁ!émth wurbm bie bmbmacn SJlnulubtr btnrlbm. ble 6m'en
Blume, jier Sdhitler, ¥ oY,
Bravereibefiger L\'nlbn , staufmann AFmann wieder und bu w\reu
Rittergutsbejier Stecher=Stedten und Mauvermeijter Grothe neu
pewiblt. Die Gingablungen mit 25 %o pro Attie haben in biefen
tum beim buuefdm\ Banfverein unb bmn Suliud Beder ju crfolg;n.
betben @:'uh:tle ne ,,Dntrlnnbrtbmlngm und ,An ber Saale”, bielt
Mtun Hlerfelbft in ben ,,Rnlftr'sﬂlm eine mednmmlung ab, in

Affiftent Anguft Pebau und Rlarva Fdviter, Babnbojitrage 4
unb LeipgigeritraBe 45. — Der Kutider Midhael Bojold wnd Mavie
Moste, Blantenburg und Dentich-Krone.

@Geboven.

20. Mai. Dem Klempner Robert L’ifrmg cine . Margarethe
Natalie Auguite, Streiberfivage 3. — Dem Hanbdarbeiter Grnft Her=
mann Schin ein S. Friedvich Albert, Hirtengaife 6. — Dem Hilfe:
bremfer Rarl Wagner ein S, Albert Otto Rarl, Rarlftrage —
Dem D.Buagerbn Dsfar KBbn ein S. Osfar Rubolf Frans, Warm:
Dem vamr ﬁ!uﬂnn Giinther eine T. Helene Ger:

t Filrgeren rrimm
< bu'ﬁol iw:msmr'n l(ui:l‘t ;:ﬁmmg mafgebend b ber
iest beftebende Tarif getiinbigt werben. Hinfitlich des lBunu' smm

3 5 affe 20. — Dem Gelbgiefier Albin Dietridh eine
& nar Sule Ghel Gemeline, S abe & ent Dol

St gen worden. — ,Daily Ehronicle erfihet,
baf bie tmmd;t %tbdrm inManica angemwiefen fei, jeben Ju-
fammenfto mit ben Portugiefen ju bermeiden.

* Tofio, 31. Mai. Der Vicomte Admiral Gnomato ift an
Stelle ded Bicomte Aoti, weldjer jeinen Abjdyied nadygejudyt Hatte,
gum Minifter dber audwdartigenAngelegenheiten ernaunt
orben.

@ageshalender.

Sgl. Univerfitdtdbibliothe?, Friebridhitr. 42. Monta,

Diens:
tag, Donnerstag, Freitag von 8—1 Ubr BVorm., Mittwody i Sonn:
abend von 9—12 Ubr Vorm., 2—4 Ubr Nadbm,, in den Unwexﬂtam
ferien taglich von 9—1 1br.

Botanijdher Garten, gr. Walljtr. 23.  Montag, Dienstag
Donnerstag, Freitag von 6—12 und 1—-6 ubr, Mittwody u. Sonnabend
von 6—12 Uhr BVorm.

Refidens, Domgaije 5i6.

Avchidolvgifdhed ’J.'lut'eum, provif. gr. Ulridftr. 88. Mittwod
und Sonnabend 11—12 Uh

Stiidt. Mufeum ﬂir Runft und Runftgewerbe, Aidamt
emg und Fefttagd von 11—1 Uhr unentgeltlid, fonft Gintrittdgeld
B0 B,

Diatoniffenhansd nedit Mavtinftift, Miihlweg 6. Frandefde
Gﬁimngm, 5anm.umang Frandeplag 1.

vthi & Juftitut, § pidli 1A

Berliner Vivje vom L. Juni 1891,

Anfangs-Conrfe.
Gigener Fernfpreddienit bed ,,(Sluurnl aneigcrs’
Disconto-Commandit . Elbethal-Bahn . .
Berliner Handelsges. Dux-Bodenbach ., , .
Dresdener Bank Buschtiehrader .
Darmstidter Bank Galizier . AR,
Qesterr. Credit 20| Gotthardbahn . . .
Bochnmer Guss. 0 | Ital. Mittelmeerb. .
Laurahiitte . . . Warschau-Wien
Dortmunder Union 5%, Italiener
Harpener . P s 4%/, Ungarn .
Dannenbaum . . . . 4%, Egypter .
Counsolidation 1880 Russen .
Hibernia . Russ. Noten . .
(x-‘lsuuhrchen ¢ Nordd. Lloyd
Franzosen Tendens: flau.
Lombarden . 45,60

LWetterberidht ded ,, General . ﬂlngeiget"
Vorandfihtlides Wetter am 2, Jun
Bei Oftwind und wedyfelnder Bewdfung cma' tithleres
Wetter ohne wejentliche Niederidhlige.

11870

Damen=Con

rection u. Kleiderjtojfe

perfanfen wir der
vorgeritdten Saifon
wegen unter

Derftellungsdpreis. Beniamins

23.

Brummer
& Gr, lll.!,tidﬁtr.




Diendtag General-Angeiger fiir Halle und den Saalleeis.

& Finthus, LEr

Gemnipremer 533. Balle a, £, Wenban am Mavkt, ﬂftkt Hleinfdmicden, Fernjpreder 583,
Maschinengarn g3 Auf meine Fivma bitte genan zu adyten, R“schen.

Kalsel’“al‘n St ﬁ t Das Snt;mb Wafdriifden von 14 Pfg. an. Jabots von

fike unfere %;fmn 'e:tm&?e Marle, bmxrbbm n rtuew Geidyifte | i mp @e. 0 Pig. an in imnmgen» grofier Audwabl.
'g:'z;gi'e ﬂ:. nnll:i Maaf “:I;wé:lgn‘tﬁl: d:; ‘;:hngslnlh. - d&! qs;mm 1. Rinder (Gingelverlanf) Paar nnu44$l;tg an. Taplssel‘le
”“m \ i]n':' e i) :;:n?;f': fucbig, geringelt unb edt ilaznmld;mm, it et Fitma Sjube e gum Ausfiiflen von 45 Pig. an.
»hiouis Hermsdorf® s et m zrapes PPl op 99
und in der Wiifdie, Paor von 13 P| Trlcotklﬁldel' e ']

” 1000 ,, ,  Obergan
g,
Baumwolene Emtuﬁmnwfr, alle Fazben, %anl 14 Bfg. n febe grofier Elumnbl it von 125 o

- : 1000 X ”» Untergarn
nu:gm itne nguL ngrn en
Handschuhe fiiv gtiuher Tricottaillen, Bloufen in Bardent, Gatin, Gloriafeide
Paas von 10 Pfg. an. und reiner @ubt.

n, weif,
Trilottaillen in gran dag Stiid 1,
Cravatten.

” ” 20 lemm:Rnnnl
coulenrt, grofesd ”
thu atn, creme, 50 Gramm:Kuaul
0 L.
Gretonbloufen, bedeutend befier alg’ @'uﬂnn, von 75 Pig. an.
Satinblonfen Stiid von 1,50 am.
nnm ema von 3 Bu =, Moufjeline-Blonfen, reizende newe deffing, von 8,75 an.
:Dualnmnnlnlia[t nnn 90 Bfg.
foiie alle Meubeiten in fehr {Gomen Farl :nudlumm

Bejte pejeide, alle Nummern und iﬂrbiccn Dode 4 §;:.
Rinvertafdentiier von 6 Pfg. am.
Wasche.

Reifleinene Tafdentiider, toi;e etiit .1 8Pfg. an.
bereentragen, leinene, Stiid 23

” mhﬂt o ” fleine ,, 8 Bfg.
» 30 PBig.
gxlmadm Stiid von 35 Pfg. an.
ormalhembden Stiid von 90 Bjg. nn.
Manidetten, 20 25 5ié 80
S B B3 o

Snoplodeide, i)nmultnnm, alle a«-nfn', 0. 24 Bfg.
&gnﬁnt -Jaden Stiid von 60 Pig.
Cachemire-Plaids

Sdyweifblitter Paar von u.
owie fimmtlide Oualitiiten in ul(tl Syftemen,
von l,"" an in gany vradjtvollen FarbenfteNungen,

Banmw, mlh, anq und weif, Stiid
Spitzen.
Corsets,

2. gunt.

Saarverkanf,
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bemilligt
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ftabs, La
ebenfo Gb
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genebmig
angerony
thunlidft
exfudt n
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und Hugen » = 12 3pd, 50
@elbe Fingerhiite, Hutnadeln u. Niihnadeln auf Berlangen grnll.
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bes_Saifon,
Glastnipfe Dpd. v. 4 Bfg. an. Ia. enmmwn Sm ». 7 Pfg. an.
n[amuteuhwwc Dgd. von 25 Pig. a
—— Posamenten ——

[
n Gervorragender Ausdwab!
Goldbesatze u, Goldtressen, fnmit fimmtlidye

Besatz- und Futterstoffe.

s @umw-gdjmihettuum und gmm-gug

v Damen, Hevven, Wiadcdhen und

ggzmmaq»
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elegener
’ glbg.
Regierur
nehmen
will. €
'n\‘bﬂble
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einer S&(
vielfad)
anlafit, |
Qudfiibr
E—
Neu e
Gros

aﬂ:};:bnn, alle Facben,
Woellgarne,

Mir. 5 Big. 10 M.

Palbieiben antbbm sm 10 Mir.
olle
Stidereien, Trimmings, Sdiirsenbefiige, Diitelbsrddyen,
Jabots, Riifden, fowie Stuartriijden in groper !nambl.
 tadeltojes €ip nnb febr gut geatbeitet, vom 30 ?Sfu. an bid ju bem
elegantejten, garantict edjt Fifdbein.
melizt, 1/s Bfd. = 35 Bfg. Snllnfh. ,70.
48 Big. %
ollp b, 3 65.

ngl. erft um
Gentimetermaafie
Qindertriinéden Stild 4 B
amftn!mgcu Stild 10 ?
t s o, =
Schiirzen, e e =49
SKE Skt t{ledie el Gardinen und Vitrages Dleter von 15
Pig. an in fehr grofer Andwahl,

aillenftiibe
Wollene Schmur
Bettbeden, weif, Stiid vom 25 on.
Perren-Regenjdyirme Stiid von 1,00 an,
Damen]diiezen vou 25 Pig. au, snmie Mﬂlﬁﬁtm in febr grofier
neidern hohen Rabott, ~G0iF
naben jest nad ver Saijon, M ganzlich

Str Oﬁﬁute Damit 3u vdumen, su bedentend herabgefesten Preijen.

Um Jrrungen au vermeiden, wird hierburd ergebenft mltg:rbnlt baf bie

s Bader im Fuvitenthbal*

nidt gejdlofjen, innbem und) wie vor gedffnet find unbd eine durdygehende Renovation erfabren Haben. Wir empfeblen
biefe pracitvoll gelegene, allbefannte und namentlich dburd) ibre eigne ftarfe Soole altberiijmte Badeanitalt ju é vedit Teger
Benuung :mgc!egmhd;ﬂ mit bem Bemerfen, bnfa aud in biefer Saijon bie bx;her ben Herren Studivenden, BVeamten: n.

Palle a. ., Juni 1331 ﬂit l]!l'lﬁllm"lﬂ htg ,,gah gul’ﬂﬂtﬂ)ul“

Mit feutigem Tage erbffnen toir ncbm lmferm Fifdivaaren: und
Delitatefjen-Geidift Gelftiteafe 3

Mecklenburger Fruhstucksnmmer.

Reidbaltio bl in fi. D anbd il
belegte Bridden von 15 Big. an.

mm Gufe Weine und Wiere. NN

Su freunblicem Befud) laben ergebenit ein

Musculus & Co.

Giu;ct ?m[: au 3mu
1 irtidh-rdmifdy . 1,50,
1 Ganbbad

1 mebdicin. Bad

1 Soole-Bab

1 TBaffer-Bad

Jm Abonnement
finden
bedeutende Ermiifrigungen
ftatt,

denes weItitc'ibtiidzes Unternehmen.

Geehrien Herren @ b aur gefalligen baB mit Beutigem Tage
in mein Placirungs - Biiveau, in Firma F, A. Petserling, 5:11 Otto Morgenltern mit eintritt.
Dalle a?@ ben 1. Juni 1891. Mit Hodadytun,
S. Rothe.

§itr Bausfrauen!
empfeble i) bie in meinem Ausverfauf nod) vorhanbenen
weifien und  bunten Bettbesiige, fertigen
Betttiidyer, Hevenhnter Leinen und Halb-
Ieinen, extvafeinen Hemdentudje, Gardinen,
ifdy- und Bettdedien, Teppidye

an gang anfy g & billigen P:

Robert Cohn,
or. Steinfirage 78.

Auf Dblges muambmmb erlauben gé Untergeidinete einem geehuten Publifum, Herren Gaftwirihen und
3 ergebenft fie_am Deutigen Tage im Hauje ded Herrn Hotelbefiper Nesse,
Stadt Bulin, Qemmerftmﬁ: 47, part. untcr ber Firma

F. A. Petzerlings Nachfolger

cine Yermittelungsanftalt fiir fammtlides Yerfonal jeder Brande nog Becsiner
TMufter evdfjfnet Haben. Durd Grriditung biefes Jnititutd, glaubte basfelbe mit Recht ein lingft gefilhlted Bediirfnif
au erfilllen, da bie bon bemfelben getrommn Ginridytungen nidt allein ben .jjurfd;uftm bie mabl tmtl mlcnﬂboim
ungemein ulmﬁtctn fondbern aud) dburd) neu und
fidgtnahme auf bie oft febr Befﬁnﬁnrtm Smmel ber Q)imfﬂud;mbm 3um §hd)te uzrhnlim mub Sn ben @chﬁ&flé
vaumen baden ndmlid) bie ﬂrbumzber in den bafitr Gtu
e Dbie be3 bie — mit \brm zriebtn ) nor;us
finben, um gleiy dburdy emmm Augenjdein etne »aﬁmbe Wabl treffen au fbm\m, mdbrmb an Gebiihren fﬂr ein
perfeft gemordenes Engagement nur M. 1,50 vom Dienjtjudienden (namlih M. 0,75 Einjdhreibegeld und M. 0,75
nad) Grhalt einer Stelle) und M. 0,50 von der Herridiaft su gahlen find. 9)(91:*5 naw bem Borbilde anberer 6mmt-
plige, namentlidy Berlind, veranlagte Gtabliffement wird fich boffentlich fehr bald der vollen Beliebtheit bei unferen
Haudfrauen und ionmgm Arbeitgebern au erfreuen habenm, bie bdadfelbe alle jur Eenubuug hoflichit einlabet, und
empfiehlt €3 fid) namentlid) auch den Dienit - Sudienden beiderlei Gefdylechits, weldye ficdh mit vollem Bertrauen an=
melben wollen. Giilt der geldfte Ginfdyreibeichein dodhy bi8 sur Grlangung einer Stelle auf nod) fo lange Beit.
Andeverfeitd foll 8 nidhyt feblen, dap bas mititut die ihm gugerandte Gunit aud) filv ferner durd) Befjolgung ftreng
veeller @runbfige fich u ubulttn b:ftrebx eir: twirh.

Hodadytungdvoll

Dalle a/S., ben 1. Juni 1
Crﬂm nd iilmlts Madlmn[unga Siivean

in Firma F. A. Petzerlings Nachfolger,
Rothe & Morgenstern.

Henkel’s schiiumende %Ieit&@nba

Billig. — Uniibertroffen an Wasch- und Bleichkraft. — Unschidlich.

gut-ﬁuhrunﬂull von Robert Schlurick,

Halle a. S., Annenfirafe 1.
@predyftunden tiglid: 5—10 Borm., 2--4 Tadm. Be-
vathung in all. Rranfpeitsiallen. Stamrgcmnﬁt Behanbdlung.
thd;mmhcb gitnftigfte ?cdmnl Bu lingerem Aufenthalt
wird volle Penfion gewabrt. dwn: tubige Lage tm Siiben
ber Stabt. Ungenehmer Garten. Preife mapig.

Brauerei zum Pa?penhexmer
Tobias Gliser, @rdfenthal
Station Probitzella der Banr. Staatd8bahn anbﬂunmsmm&m empfieblt
garantirt reines Export-Bier in Gebinden unb Flafdhen.
Rieberlage: J. Mishlholzl, Henviettenftr. 1




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1891


